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Sechs Jahre sind seit der letzten
Gemeinderatswahl vergangen.

Ich bedanke mich bei allen Parteien für
die gute Zusammenarbeit im Gemeinde-
rat und im Gemeindevorstand.

Auch die Zusammenarbeit mit der Bevöl-
kerung von Frankenburg a.H. hat dazu bei-
getragen, dass vieles für unsere Heimat-
gemeinde geleistet werden konnte.

Dies ist sicher ein Grund, am Ende der
Legislaturperiode auf die letzten sechs
Jahre zurück zu blicken.

Es konnten viele große Projekte wie das
Betreubare Wohnen oder die Einsatz-
zentrale verwirklicht werden.

Ihr Bürgermeister:

Franz Sieberer

(Foto: VizeBgm. Konsulent Johann Baumann,
Bgm. Franz Sieberer und

VizeBgm. Franz Jungwirth)

Liebe Frankenburgerinnen und Frankenburger, liebe Jugend!

Sehr wichtig sind natürlich auch Vorhaben wie die Wasserversorgung oder der Straßenbau.

Auf den nächsten Seiten dieser Extraausgabe der Frankenburger Gemeindezeitung wollen
wir Ihnen einen kleinen Auszug von den vielen Projekten in Wort und Bild darbieten.
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am 28. September 2003,
von 7.00 bis 16.00 Uhr

in der öffentlichen Volksschule

Um einen raschen Ablauf zu ermöglichen, bringen Sie bitte die Ihnen zugegangene Wählerverstän-
digung mit und kommen Sie so früh wie möglich zur Wahl.

Wahlkarten

Sollte es Ihnen am Wahltag nicht möglich sein, Ihre Stimme in dem für Sie vorgesehenen
Wahlsprengel abzugeben (Urlaub, Dienstreise, Krankenhaus- oder Kuraufenthalt, ...), dann
können Sie bis spätestens Donnerstag, 25. September 2003, im Meldeamt der
Marktgemeinde Frankenburg eine Wahlkarte mündlich, schriftlich oder per E-Mail
(inge.birnbaumer@frankenburg.ooe.gv.at ) beantragen - hiezu müssen Sie Ihre Identität
mittels Reisepass oder Personalausweis nachweisen (bei schriftlichen Anträgen genügt eine
Kopie).

Wahlkarten werden nur für die Landtagswahl ausgestellt und es kann damit nur in
Oberösterreich gewählt werden!

Besuch durch die Besondere Wahlbehörde

Wahlberechtigte Männer und Frauen, denen der Besuch des zuständigen Wahllokales am
Wahltag infolge mangelnder Geh- und Transportfähigkeit oder Bettlägerigkeit, sei es aus
Krankheits-, Alters- oder sonstigen Gründen unmöglich ist, können im Meldeamt der
Marktgemeinde Frankenburg eine Wahlkarte beantragen und gleichzeitig die Vormerkung
für einen Besuch durch die Besondere Wahlbehörde bekannt geben.
Anträge sind ebenfalls bis spätestens Donnerstag, 25. September 2003, zu stellen.
Dann wird eine Wahlkarte ausgestellt und die „Besondere Wahlbehörde“ kommt zu Ihnen
ins Haus.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen gerne Frau Birnbaumer am Marktgemeindeamt (Tel.:
07683/5006-20) zur Verfügung.

Nützen Sie Ihr demokratisches Recht
und nehmen Sie an dieser Wahl teil!
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Bevölkerungsentwicklung

Jahr Hauptwohnsitz 2. Wohnsitz Gesamt

1997 5208 199 5407

1998 5169 208 5378

1999 5116 216 5332

2000 5125 220 5345

2001 5088 188 5276

2002 5048 196 5244

2003 5057 194 5251

       Ordentlicher Haushalt                      Außerordentlicher Haushalt

Jahr      Einnahmen = Ausgaben Einnahmen = Ausgaben

1997  6.353.204,35  4.436.460,82

1998  6.122.017,94  2.461.437,20

1999  6.737.782,04  1.415.939,91

2000  7.263.097,38  1.471.818,29

2001  7.244.436,98  1.311.726,41

2002  8.246.836,95  2.073.905,53

2003  9.104.500,00  1.511.600,00

Die Daten stammen vom jeweiligen Rechnungsabschluss (2003 vom Nachtragsvoranschlag).

Beschlüsse und Finanzentwicklung
der letzten sechs Jahre

In dieser Funktionsperiode wurden vom Gemeinderat in 43 Sitzungen insgesamt 667
Tagesordnungspunkte behandelt.

Der Gemeindehaushalt hat sich wie folgt entwickelt:

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○
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Öffentliche Schulen,
Kindergarten, Musikschule

Im Bereich „Schulen“ konnten in den ver-
gangenen Jahren sehr viele Projekte ver-
wirklicht werden.

* Die Volksschule konnte durch Anbau
und Aufstockung auf der Südseite vergrö-
ßert werden. Gesamtbaukosten:  1.238.000,--

* Erneuerung der Schulküche in der ÖHS.
Baukosten:  86.300,--

* Lösung des Verkehrsproblemes bei den
öffentlichen Schulen.
Errichtung der Busstraße mit Busbucht und
Haltestellenüberdachung.
Baukosten:  103.200,--

* Sanierung der Nassräume in der Volks-
schule. Dieses Vorhaben wird bis Ende 2003
abgeschlossen.
Schätzkosten:  65.000,--

* Die Bücherei für Schüler und Erwach-
sene wurde in der öffentlichen Hauptschule
eingerichtet.

* Die Hauptschule hat die erforderliche
EDV-Ausstattung für den Informatik-
unterricht bekommen.

* Der „Sonnenscheinkindergarten“
wurde ausgebaut.
Kosten:  200.000,--.

* Die Obergeschossdecke und der Dach-
stuhl über dem Kindergarten wurde erneu-
ert.
(Voraussetzung zur Errichtung des Saales für die
Musikschule)
Baukosten:  236.000,--

* Schaffung einer neuen Mutter-
beratungsstelle im Gebäude der Musik-
schule.

(Busbucht)

(Neue Mutterberatung)
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Freiwillige Feuerwehren

*  Grundankauf und Errichtung der Einsatz-
zentrale für die FF Frankenburg und das öst. Rote
Kreuz, Ortsstelle Frankenburg.
Baukosten incl. technischer Einsatzzentrale und
übriger Ausstattung  1.840.000,--.

*  Das Feuerwehrhaus der FF Raitenberg
wurde fertiggestellt.

*  Das Feuerwehrhaus der FF Riegl wird
erweitert und ausgebaut.

*  Der Ankauf des Löschfahrzeuges LF-A für

die FF Steining ist bewilligt.

*  Die Löschteiche Renigen und Fischigen
werden erneuert.

Im Jahr 2001 ist von unserem Chronisten Konsu-
lent Martin Kaiser der 1. Band des Frankenburger
Heimatbuches erschienen.
In der Folge sind noch zwei weitere Bücher geplant.

Das Buch ist am Marktgemeindeamt, Zimmer 6,
zum Preis von  32,00 erhältlich.

Heimatbuch

Foto:
Konsulent Martin
Kaiser bei der Prä-
sentation des
Heimatbuches am
21. Oktober 2001
im Kulturzentrum.

Betreubares Wohnen

Nach einer sehr kurzen Bauzeit konnte am 15. Sep-
tember die Schlüsselübergabe an die Bewohner des
Betreubaren Wohnens in der Badstraße erfolgen.

Bei der feierlichen Schlüsselübergabe waren neben
Bürgermeister Franz Sieberer auch NR Rosemarie
Schönpass, LR Josef Ackerl, LAbg. Anton
Hüttmayr, LAbg. Helmut Kapeller,  Vertreter der
Lenzinger Siedlungsgenossenschaft, Vertreter der
Baufirmen sowie Vertreter aus dem Gemeinderat
anwesend.
Für die musikalische Umrahmung sorgte die
Frankenburger Marktmusikkapelle.
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Wasserversorgung

* Neubau der Wasserversorgung Redltal.
Baukosten für Brunnen Redltal, Hochbehälter
Schnepfenlecke und Niederriegl, Sanierung Hoch-
behälter Brunnenstraße und Versorgungsleitungen
Redltal und Riegl: Euro 1.539.000,--
*Errichtung des Wasserwanderweges vom Redltal
bis auf den Riegl.

Ortskanalisation

Die Ortskanalisation wird ständig erweitert.
In den letzten Jahren wurden die Bauabschnitte 04,
05 abgeschlossen und mit dem BA 06 begonnen.
Insgesamt konnten schon 1059 Häuser mit 3888
Personen an unsere Kanalisation angeschlossen
werden.
Die Gesamtbaukosten betragen seit Beginn (1982)
10,7 Millionen Euro.

(Neukirchnerstraße/Wüfelspielstraße)
Teilweise Öffnung der Verrohrung.
Baukosten:  160.000,--.

* Regenwasserkanäle im Bereich
Badstraße/Badsiedlung und Goldbachl in Planung.

Neue Bauhoffahrzeuge

Unimog (1998)  118.600,--
LKW (2000)  168.000,--
Traktor Fendt Vario (2002)  108.800,--
Fahrzeug für Wassermeister (2001)  6.900,--
Doppelkabiner (2003)  6.200,--

(Foto: Traktor Fendt Vario)

Vereinsförderung

* Generalsanierung und Anbau des
Musikerheimes der
Trachtenmusikkapelle

* Neubau eines Musikerheimes der
Marktmusikkapelle

* Der Keller im Freibad wird für den
Schützenverein ausgebaut.

* Errichtung eines Beachvolley-
ballplatzes bei der Volksschule.

* Die Vereine erhielten seit 1997
 145.000,-- (für den laufenden Betrieb).

* Regenwasserkanal Klanigenbach

(Foto von der Eröffnungsfeier mit Dr. Sagerer, BH
Vöcklabruck und Bürgermeister Franz Sieberer.)
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Neues Beschilderungssystem

Das neue Beschilderungssystem umfasst 6
Gewerbezonen, die von der Frankenburger
Straße aus beschildert wurden.

Frankenburger Infokarte

Als kostenloses Service für unsere Gäste
wurde eine Karte mit allen wichtigen Infor-
mationen über Frankenburg aufgelegt.
In dieser Karte sind auch alle Wanderwege
eingezeichnet.

Straßen- und Brückenbau
für rund 100 km Straßen

* Straßenbauten
Gesamtkosten:  886.000,--

* Grundankauf und Straßenbau bei SPAR

* Neuasphaltierungen,

Generalsanierungen, Neubauten:
Hoblschlag, Außerhörgersteig,
Schnöllhof, Rieglerstraße, Gehweg Marigen,
Gehweg Dorf, Güterweg Hofberg, Miko

* Oberflächenkanäle

* verschiedene Zufahrten

* Ausbau von Spurwegen

* Straßeninstandhaltung
Kosten:  1.006.000,--

* Erneuerung Brücke Erlatwaid
Baukosten:  85.300,--

Botanischer Garten

Der Botanische Garten wurde erweitert. Auf dem
Gelände befinden sich nun mehr als 1300 Pflanzen
und Sträucher.

* Erneuerung der Straßenbeleuchtung
im Ortsbereich durch
Energiecontracting.
Kosten:  198.000,--

* Anschaffung von 3
Schutzwegbeleuchtungen

(Foto: Brücke Erlatwaid)

* Grund für die Erweiterung des
Friedhofes wird angekauft.

Grundankäufe

* Gewerbegebiet Hofergründe
Grundankauf Hofer/Ruttinger
Kosten rd.  130.000,--

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○

○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○ ○
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Förderungen

Erweiterung und Umbau
des Altenheimes

Das Altenheim wird von 58 auf 78 Betten ver-
größert. Auf der West- und Ostseite wird angebaut,
die Nordfassade wird neu und der Altbau wird um-
gebaut.
Heuer konnte die Planungsphase abgeschlossen
werden. Der Baubeginn ist im Frühjahr 2004.
Die Fertigstellung voraussichtlich im 1. Halbjahr
2007.
Geschätzte Gesamtbaukosten:  6.910.000,--.

Impulszentrum für Betriebe

Das Dienstleistungszentrum der 9 Vöcklatal-
Gemeinden wird in Frankenburg bei der Ortschaft
Lessigen errichtet.
Nach Fertigstellung der ersten Ausbaustufe wird
eine Bürofläche von ca. 1700 m² zur Verfügung ste-
hen. Diese Fläche wird unter günstigen Miet-
konditionen vorwiegend für Jungunternehmer aus
dem Vöcklatal zur Verfügung stehen.
Die Gesamtkosten dieses Projektes werden ca. zwei
Millionen Euro betragen.

Die nächsten Projekte:

* Gewerbebetriebe
Arbeitskräfte und
Lehrlingsförderung  96.700,--

Handels- und
Gewerbeförderung  23.000,--

Bei Errichtung von
Betriebszufahrten  8.200,--

Sonstige  5.800,--

* Säuglings- und Windel-
gutscheine, Tagesmütter  23.300,--

* Landwirtschaft
Grünlandförderung  61.000,--

Besamungszuschüsse
Zuchttierhaltung  80.900,--

Waldbrandversicherung  9.300,--

Düngersammelanlagen  43.700,--

* Umweltbereich
Alternativenergien  46.300,--

Senkgruben -
Kleinkläranlagen  7.700,--

Klimabündnis  2.400,--

Förderungen

(Foto: Karl Rinortner)


